
Schleßscbe privilegirte Zeitung, 

Anno 1782. Mondtags den 14 Januar. N0.6. 
Aus dsn vc. einigten Niederlanden, 

den 24. Dec. 
Die von dem Kaisel. Hofe geschehene Auft 

Hebung des Barriere Tractats macht den 
Häuptern des Slaates,so gelassen sie sich auch 
da^ey von aussen fteNen,sehr v eles zu schaffen, 
und die Sache ist in der Thal auch von der 
ZrößcenW chkigkelt. Es istbekannt,daß dieser 
Trattat 7 ^zwischen der Republik und dem 
Haust Oesterreich geschlossen wurde, und die 
Sicherheit beyder scinger Provinzen gegen 
die Krone Frankreich zum Grunde hatte. 
Vermöge dieses Tractats soNtenOendermon-
be und Raymonde halb von Oesterreichtschen 
und halb mit Holländischen Truppen, Na-
mur, Dornick, Meen^n, Veurne, Warne-
ton DpcrnunddasFortKnocqueaberallein 
mit Holländischen Truppen besetzt werden. 
Die Generalstaaten versprachen dabey, die 

Fettungswerke in gutem Stande zu erhalten, 
mW bekamen dafür, und zur Erhaltung der 
Besatzungen nicht allein jahrlich 5,250000 
Holl. Gulden aus den Oesterreichischen Nie¬ 
derlanden bezahlt, sondern auch ein ansshnll, 
ches Stück von dem Ober-Quartiere Gelders 
landes, mit der Stadt Venlo, der Insel 
Stevens-Ward, der freyen Herrlichkeit 
Montsoort u. s.f und aller Landeshoheit. 

M a n weiß, wie sehr sich die Verfassung 
des Hauses Oesterreich feit 1715 geändert 
hat. Es hat eine so furchtbare Armee, daß 
es keiner fremden Besatzungs^Truppen mehr 
bedarf, und der Krone Frankrel^ auf allen 
Fall allein hinlänglich gewachsen ist. Aber 
auch die Art Krieg ju führen hat sich seitdem 
gar sehr geändert und halb verfallene Festuns 
gen, (denn die Holländer haben alle diese 
Gränzfestungen eben so sehr verfallen lassen, 



als ihre eigene,) imhr schädlich als nützlich 
find. Holland verliert also nunmehr nicht 
aNein die ansehnliche jährliche Summe von 
iHM i l l Holl.Fl. sondern vermuthlich auch 
das gedachte Stück von Geldern. Aber es 
verliert im Grunde noch weit mehr; es ver¬ 
liert nicht allein die ganze Handlung auf der 
Schelde, welche es sich wahreud diesesTrac-
tates angemasset hatte, sondern auch eine 
Vormauer gegen Oesterreich selbst. Engel¬ 
land ist die einige Macht, welche diesen Trac-
tat garanliret hat; allein da sich Holland mit 
dieser in Krieg verwickelt hat so ist nicht zu 
vermuthen, daß es sich in diese Sache men¬ 
gen wird, von 
als Holland Nutzen hatte. 

AusdemBannat, vom2. Dec. 
Bereits seit einigen Jahren soll fast nichts 

vom Arab!schenKaffee nach der Europäischen 
Tmkky gekommen seyn, außer einigen klei¬ 
nen Transporten, die aber für die dasigen 
Türken lange nicht hinreichend waren. Die 
durch die Um uhen gehinderte Einfuhr soll 
hauptsächlich daran Schuld seyn«. Dieses 
hat auch Anlaß gegeben, daß die Hollander 
vor einiger Zeit einen Vorrath von dieser 
Waare durch die Kaiser!. Konigl. Lande da¬ 
hin gesandt baben. 

I n den Districten Makedoniens, wo die 
Baumwolle wachset, haben die Einwohner 
von den Schaalen und Kornern du ses Pro¬ 
ducts, welche sie sonst ihrem Hornvieh a!s 
ein nahrhaftes Futter gaben, dieses Jahr 
noch nnen ande5n Gebrauch gemacht; denn 
sie lassen sie brenmn. und als Koffee zuberei¬ 
ten , von dem sie versichern, daß er sehr zur 
Gesundheit, zur E quickung und zur Stär¬ 
kung diene. Vermuthlich hat sie der hohe 
Prei^ des gewöhnlichen Koffees auf diesen 
Gedanken gebracht. 

Haag vom 2Z. Dec. 
Das Pariser Publicum giebt das zwischen 

der Republik und der Krone Frankreich bis¬ 
her im Wecke gewesene Pundniß als bereits 
gesch!l?ssen an, und will schon alle Beding'« 
gen desselben wissen. Hier ist von dieser Ge¬ 

wißheit noch nichts bekannt. Obgleich von 
einer Seite sehr ernstlich an einem solchen 
Bündnisse gearbeitet wird, so ist man doch 
auf der andern Seite eben so sehr bemühet, 
das gute Vernehmen mit Engelland wieder 
herzustellen > n^oran besonders der Rußische 
Gesandte arbeitet. Welcher Theil die Ober-
Hand bekommen wird, wird sich bald zeigen 
müssen. 

London, vom 25 December. 
Man weiß im Publico noch nicht genau, 

wie r iel Schiffe der Admiral Kempenfeld den 
Franzosen abgenommen hat; im Parlement 
ftlge Herr Gascoigne, einer von den Com-
aussagen des Seewesens, (bey der am 2osten 
dieses gehalmen Versammlung des Unter¬ 
hauses,) daß es i 8 T ansportschiffeundeine 
Fregatte von l8 Kanonen wären; welche 
letztere mit ;c> Transportschiffen bereits',in 
verscyiednen Haven des Königreichs einge¬ 
laufen wa^en. Jene hätte mehremhcils l as 
ga>ize Regiment Aquilaine, letztere aber 
Kriegsbedürfnisse aller Art , und ohngefehr 
70O Mann Landtruppen an Bord gehabt. — 
Wären nicht zwey m serer größten Linien¬ 
schiffe, man weiß nicht weshalb, zu weit 
zurückgeblieben: so hätten wir noch ungleich 
mehr Schiffe erobert. Deüen Kriegsschif¬ 
fen, welche zunächst bey der französischen 
Convoy waren, fehlte es blos aa Schalup¬ 
pen, um von alten denen, die sich ergaben, 
wulkitch Besitz nehmen zu lassen, und Nacht 
und Nebel verhinderten es vollends, inbeß 
sind doch manche nach Brest zurückgestgelt, 
und solchergestalt die Convoyaufmchr denn 
eine Art vermindert worden. — Mussten 
dieses des Abends, ist der Admiral Kempen-
feld mit 2 Schiffen von 100; 2 von 98; 
1 von 90; 4 von 74 Kanonen und mil 2 
Fregatten wiederum in Portsmouth einge¬ 
laufen, hat aber ein 64 Kanonenschlff nebst 
einer Fregatte in See g, lassen, die ^ersuchen 
sollen, von denen vielleicht wieder entwi chten 
französischen Transports^iffm etliche hab-
haftzu werden,und del Flotte desGrafenGui-
chen von weitem zu folgen, well bey einer 



so großen Flotte gemelnlZlich ein oder andes 
res sHlechtes Seegelschiffzurückbleibt. Aus¬ 
serdem hat er auch die ganz neuerbaute Scha^ 
luppe Tiftphone, nach den Westindischen I n¬ 
seln abgeschickt, um dem dortigen Admiral 
Hood wissen zu lassbn. daß eine französische 
Estader von Brest nach America ausgelau¬ 
fen wäre, und baß er daher aufselner Huth 
seyn sollte, Admiral Rodney würde in die¬ 
sen Tagen von England abstegeln, und ihm 
zu Hülfe kommen. Besagter Admiral ist 
zwar am 14. dieses von Portsmouth ausge¬ 
laufen, allein, am 17. dieses wiederum in 
Plymouth vor Anker gegangen, allwo seine 
aus 6 Linienschiffen bestehende Eicabernoch 
durch 4 andre verstärkt werden soll. Sein 
Admiralschiff, der Formidabel von 90 Ka¬ 
nonen, ist beynahefeegelftttig, unbgcsiern 
ist das 9?sie Regiment Infanterie ausseiner 
Flotte eingeschifft worden. Die Flotte des 
Admiral Kempenfeid wird ebenfalls von 
neuem ausgerüstet und verstärkt; das Schiff 
Bellona von 74 Kanonen, welches zu ihm 
stoßen sollte, ist auf eine Klippe gerathen 
und sehr beschädigt. Man vermuthet, daß 
er wieber nach Brest gehen, und eine dort 
seegelfertige neue E cadre blocktren wird. 
Am i7< dieses find ohngefähr 250 Matro¬ 
sen m d Offtciere angekommen, die auf un¬ 
sern bey Port befindlichen Schiffen zu Ge¬ 
fangnen gemacht worden waren. Was ei¬ 
nige öffentliche Blatter von einem am g l sten 
October ohnweit der Chesapeakbay, zwischen 
unserer und der französischen Flstte vorge¬ 
fallen seyn sollenden Treffen melden, ist ganz¬ 
lich erdichtet. — Der Gouverneur der I n¬ 
sel Martinique, Marquis de Bouille, soll 
mit emer Anzahl Landtruppen nach der In¬ 
sel Se. Eustaz und den Colonien Demerary 
und Essequedo gesiegelt seyn, um diese Be¬ 
sitzungen für die Holländer wieder zu ero¬ 
bern. — Hier in London sind vom lv . De¬ 
cember 1780. bis eben dahin 1781. siebzehn-
-tausend und 176 Kinder geboren, und da-
gegen zwanzlgtausend 709 Personen gestor¬ 
ben. 

Pavla, den io . D«6 
Das hiesige Kloster der kateranenfische» 

Väter ist aufgehoben worden; aüe dessen 
Güter, deren Werth sich auf i Million kl-
vres erstrecken, sollen zum Besten unsers 
Spita s verwendet werden. 

Von der Donau, den i7.Dec. 
Nur erst vor wenig Tagen lst die Nach¬ 

richt aus Constantinopei angelangt, daß es 
dem Melek Mehemed Pascha in Egypten ge¬ 
glückt sey, die 24 Beys, welche dte Regie¬ 
rung des Landes ausmachen, auf seine Seite 
zu bringen, und daß er wirklich daran arbeite, 
die Großherrl. Befehle allda auszuführen. 

I n Aleppo hingegen dauern dieUnördnun-
gen noch immer fort. Der Mustltm be¬ 
drangt die Stadt von eines Seite, wahrenö 
daß aufder andern verschiedene Rauberban¬ 
den die umliegenden Dörfer und Ortschaften 
verheeren, und das Volk Mangel an Lebens, 
Mitteln zu verspüren anfangt. 

Aly Agha, vormaliger Muhasi! von Mo-
rea, ist dieftr Tage in Kttten nach Constan-
tlnope! gebracht worden, um überdiewider 
ihn eingelaufene Beschuldigungen, beson¬ 
ders wegen Entwendung öffentlicher Ein¬ 
künfte, Rechenschaft zu geben. 

Paus, vom 24. December« 
Unsere neuestenBriefe von Brest sind bey« 

Abgang der Post noch nicht ausgegeben. 
Indessen ist ein Expresser aus England mit 
der Nachricht angelangt, daß Admiral Rod¬ 
ney den 1 zten mit 8 Linienschiffen von Ports-
mouth ausgesegelt sey. Vereinigen sich diese 
Mit der Eokaore des Admirals Kempenfcldt: 
so dürfte selbige dadurch 20 bis 21 Schisse 
stark we den. Einige Briefe von Cherbourg 
meiden auch, daß man dastldst den lhten 

genommen habe. Wir hoffen, Herr voll 
Guichm werde schon mit seiner Flotte so 
weit voraus seyn daß er die vereinigte Eng-
lische Eskadre nicht antrifft; denn eine 
Schlacht würde doch immer die Ankunft 
des Herrn von Vaudreull in Wesiindlen ver¬ 
zögern. Es ist nun sicher, daß gedachter 



Befehlshaber mit den Gchlssen Triumphant, 
Robuste, Magnifique, Brave, Pegasus, 
Zobiaque und Aclif nach unsern Westindi¬ 
schen Inf t ln geht, und daß sich die zu Cadix 
segelfertig liegenden 6 Spanischen Linie«' 
schiffe mit 5OOO Mann Truppen mtt ihm ver¬ 
einigen werden. Icht versichert man, daß 
sich der Herr de la Mothe Piquct nicht von 
dem Herm von Glichen trennen, sondern 

mit ihm nach Cadir gehen werbe, um sich 
daselbst mit der Spanischen Flotte zu verei¬ 
nigen. Von da werden von unserer Flotte 
der Fendant, Illustre und Argonaule von 
74, und der S t . Michel von 60 Kanonen, 
nebst 2 Flütschiffen und 4000 Mann Dups 
pen nach Ostindien gehm. 

C — 17 — 1 — 5 — I 

I n dkk pnvllegtreen Schlesischen Zeitungs-Expedltlon, Wilhelm Gotllteb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Der Klostcrgeist, geschildert in der Verbesserung des Kirchenwesens überhaupt und der Or¬ 
densstande insbesondere, 8. Wien, 781 8 sgr. 

Bahrt, D. C.F.Schriften des neuen Testaments, oder die lezten Offenbahrungen Gottes/ 
2ier Band, 8. Frlf. und Leipz. 781 : Rthl« 8 sgr. 

Die geftegte Römische Kirche über das Iudenchum, 8. Köln, 78! 7 sgr. 
Lang, TroisSymphonies pour VioloDs, sFłutes, 2Cors, aHautbois, VioieetBaffe, avec 

Clarinetces et Tymbales, Fo!. zRthl. 
Riegel, fix Sonates pourleCiavecin «Fortepiano, atec raccompagnementd'un Vielen, 

xRthl. i8fgr. 
Vanhall, Quintett! pour la Flute, 2 Violons, Viole, Baffo, 20 for. 
Neujahrsgesckcnk, bestehend in drey Predigten zur Probe zum Besten der in Grottkau errich, 

teten Evangelischen Kirchen-^nd Schnl-Austatt, von einem Prediger am Hochwalde, 4. 
Brjeg, inCommißion bey Wiih. Gcttlieb Korn. 5 sgr. 

Essoll ein Müftfalisches Wocheni'lat herausgegeben werden, wovon die Probe w mei¬ 
ner Handlung zu ersehen. Oie Pränumeration ist für ein halbes Iayr 2 Rchl 25 sgr. alle 
halbe Jahre wird ein Band geliefert. Liebhaber werden ersucht sich bald zu meiden/ indem 
man die Bestellungen von Anfang dieses Iaht es zu machen hat. 

Auch wird aufeitle herauszugebende wohlftile Ausgabe von Rousseaus Werke in ftan-
zöfischer Sprache die P änumeration mtt6 Rthl. i 6Gr angcnommsa. Die ganze Ausgabe 
besteht in 24 Volumes in 12mo mit dem Bildniß des Rousseau gezieret. Nach der Osiermesse 
werden die er sten Theile geliefert, der Druck aber in d estm Jähre beendiget, und blos die Ver¬ 
gütung des Porto nachgefordert. Breslau den 12 Jan. - 782. 

^ Wilhelm Gottlieb Korn. 
Da der bey der hiesigen Kön!gl. Oberschlestjcpen Oberamtsregterung bisher als Depo-

fital-ReVdant angestellt gewesene Friedrich Maximilian Etsfarth heimlich von hier entwi¬ 
chen, und wie bereits entdeckt worden slG verschiedener Malversastonen in Nerwaltung feis 
nes Am:es schuldig gemacht, so werden sämtliche resp,Obsr und Unter Gerichte hierdurch 
gebührend requirirt, obgedachten Flüchtling, wenn derselbe sich in ihrem Gerichtsbezî k beere-
ten läßt, sofort anzuhalten und denselben gegen Erstattung derer durch seine Arretirung und 
durch dessen Trank Port verursachte Kosten gefälligst anht r abzuliefern. Es ist dieser Eis-
farth von mittelmäßiger Statur mit biaßen länglich vollen und Blatternarbigten Geficht, 
er hat ein blondes Haar, und ist b« y seimr zu Pferde von hter erfolgten Entweichung mit einer 
Pikesche von und mit einer grün überzöge, 
»en Fuchs-Cuiree betleidet gewesen. Grleg den 27 Dec. 2781. 

König!. Preuß. Oberschles. Oderamtsregierung. 



denken Jul i i 1787. über dte 
Oen lehn von l6oo Lw. Ba^ co verpfändetem 94 Etück Impe-

rialenund:i6o StückDoerneRudelverlohrengegangen; dem Hrrpsänder aber daran ge¬ 
legen, d^ß er diefts 3ie<tpk§se wieder erhalten, oder daß solches caßnet werde; sowi d 
zu den! E de der nnbeianme Inhaber dieses Recipzsse, so wie auch alle dich niqen 
die daran elien Anspruch ex quo^unczue capke zu haben verlneimn, hiermit rffe?tt-
llch vorgeladen, m'lermiuo den i6:e^ Februar 1782. Vormittage um lO Uhr in dem Banco 
Hanse zu e: scheinen, das vorc^webnte Recipi;^ lub No. 7354. zu pi°u(3uclsen, und ihre etwa 
daran habende Rechte gegen den Verpfander gehörig auszuweisen, widrigenfalls aber zu 
gewärtigen, daßSienichlweilergehöret, das Rkcipisse nwrufici:et, und die darinnen er-
wehme Pfänder den; sigentl chen Verpfander, gegen Bezahlung der daraufvorgelehnt ers 
halteten 8umme M l de verabfolget werdea. Breslau den 24. Dec. !78 l . 

^ ^ ^ König!. Bresl. Bancc.vjl-eKonum. ^ 
I n Gutschens Buchhandlung wird in Commißion verkauft: D e Reformation in 

8. Wien, 782 2Ggr. 
I . No. i2sz"am Martte bey der grünen Rsbre ist die 2?e Etage, bestehend in Z i m ¬ 

mern, eine Alkcve ttrbji Küchel, Keller und Pferdestall allenfals auch zu einem Absteige-
quartier, tmfliqe O i en zn vermkthen. 

Auch ist eben da.echst ein Capital von cwcä2oOO Rthl. gegen gerichtliche V(rsichcrWg 
ausjukhnen. ^ 

Es ist aufder äußern Schwc^dnltzischen Gaßs tn No. 768. die zweyte Elage^u vermie-
then bestehend in 3 Stuben/ 2Alksvea, Küchel, Keller, nebst dazu gehörigen Kammern, und 
auf^stern zu beziehen. 

Es ist'eln^n Breslau ans der Mantlergasse gelegenes und mit 
Havß aus freyer Hand zu verlausten. Nähere Auskunft giebt der Eigenthümer des Hauses. 
Breslau den 28Dec 178?. ^^^ ^ ^ ^ 

Es ist auf dem Ringe an der Seite der Schweidnltzer Gasse ln No. 587. die erste Etage 
zu vermietßsn und kommende Ostern zu beziehen. Nähere Nachricht ist in dem Hause selbst 
zu haben. _^_^^__^_ 

Der hiesige Barettkrälner^Iohann Friedrich CarlHarttnng machet einem geehrten 
Publiko hierdurch bekannt/ daß bey ihm aufdem Neumm-kt in seinem Hause, zum Schiffe ge¬ 
nannt verschiedene Sorten von Chapeaux- und Dames-Mützen, nach der neuesten Mode, 
auch seiden und baumwoNne Tücher, Can^efaße, Cattune, diverse Strümpfe, Handschue, 
und mebr dergleichen Waaren, in den billigsten Preisten zu bekommen sind. Auswärtigen 
Comn'.lßwnen wird die prompteste Bedienung versprochen. Breslau den 9 Jan. 1782. 

Es ist ein Kleiderschränken, c!n McUerstück mit dem besten Nußbaumnen und auslän¬ 
dischen Holz fourmrt auch Laubwerk und Figuren eingelegt, zu verkauffen. Die Figuren sind 
ans der einen Thüre Ihro Majestät der König zu Pferde in seiner Uniform, aufder andern 
Tb ;re Ihro Majestät der Römische Kaiser zu Pferde in seiner Unfform, mit Laubwerk vom 
Bildhauer geschnitten, alles naH jetziger Manier vergoldt, und anzusehen beym Tlschlermei-
sier Räder, wohnhaft durch den Ohiaulschen Schwibbogen in Breslau. 

Alle und jede ^reclit re«. welche an das dem verstorbenen Kaufmann I Hann Caspar 
Oehmtgle z^qebs t̂g gewesenen, in Cölln hinter dem neuenPackhofamKupfergraben beleqene 
und sub No. 1 tm Grund nnd Hypofhequenbuch verzezcknlte Hauß und den dahinter befind-
Acyen Blelchplatz, einigen rechtlichen An, und Zuspruch zu haben vermeinen, werden von de-



«e» hiesigen GMtgerlchkftl 26 Intt2nrigm des Kaufmann GottllebFrlebrlchjOebmlgfe als 
Kaufer dieses Hauses dergestalt eäiÄälKer c i^er . daß sie a Dato innerhalb z Monathe ihre 
Forderungen wie sie dieselben mit untadelhaften Documenta oder aufeine rechtliche Art zu 
vensciren vermeinen, Äcl ^ t ia anzeigen, auch in Termino den 2 Februar 5 2. Vormittags um 
ToUhr, vor den von Uns ernannten D^mato Herrn Vt^trlchtec Gerresheim aufdem Ber-
linschen Rathhause in gewöhnlicher Gsrichtssiube entweder in Person, oder durch einen zu-
läßlgen Bevollmächtigten, sich gestellen, die Richtigkeit ihrer Forderungen nachweisen, und 
zu dem Ende die dahin gehörigen Documenta in Ori^mali proäucirell, und gewärtigen, daß 
ihnen in den abzufaßenden psXoIuNon8 Erkenntniß, ihre hiernachst sernerwkit auszuführende 
Gerechtsame an vorbesagten Hause vorbehalten werden sollen. M i t Ablaufdieses Termins 
aber sollen ^ i w für geschloßen geachtet, und diejenigen so sich in besagten Termino nicht geB 
stell«, nicht weiter gehöret, und von oberwehnten Hause und dem dahinter belegenen Bleiche 
platz mit ihren etwanigen Real Ansprächen ̂ r^cluäirer und ihnen ein ewiges Stillschweigen 
auferleget werden. Zugleich wird denenjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder 
andere gesetzmäßige Ehehaften verhindert werden möchten, in I'ermwl) persönlich zu erschei¬ 
nen, und denen es zurConsiituirung eines ̂ a n ö ^ n ; fehlet, bekannt 
gemacht, daß sie sich an die ehemaligen Advocaten Hrn. Schultze und Pötttr verwenden, und 
zenenselben zur Beobachtung ihrer Gerechtsame mit Information und Vollmacht versehen 
fönnen. Berlin den 22 Oct. 1781. 

Es sindden9 Iamuar a u ^ Schäferschen Hause No. 520. erster Etsge 
der Madame Helften durch Elnbrechung der Fenster des Morgens um 6 Uhr folgendeSachm 
entwendet worden: 1) z siiberne Csffeelöffelchen mit i^l. 8. C. und?^si. bezeichnet, l 2 löthigs 
Probe. 2) Ei?. ganz neue schwarz Ratzemoorne Enveloppe mit weisser Leinewand gefüttert 
und ausgeschlagen, so daß solche erst vom Kirschner mit Rauchtverk ausgefüttert 
werden solle. 3) Eine mordre grosd'tourne Frauenzimmer - Piquege mit weißen 
Hasewammen gefüttert, nebst Besatzälyg von eben der Couleur als der Obfl-zeuss mit 
Seide und Silber duechwürkt. 4) Ein dunkel blaufarbigt halbtuchner Mannsrock mit bleu-
wouranter Serge gefüttert. 5) Eine schwarz atlaßne Weste mit welssm Kittey gefüttert. 
6) Ein Paar schwarz atlaßne Beinkleider mit blauen Kittey gefuttert. Wem solche Sachen 
vorkommen sollten, oder einige Nachricht davon zu geben weiß, beliebe sich bey obiger Mada-
me Helften zu melden. ^^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Stiftamt Brieg den io Januar 1782. Auf hohe Verordnung Einer HochprelU 
Königl. Krieges- und Domainenkammer zu Breslau werden in ^ernnno den 27 Februar 3. c. 
Vormittags bey hiesiger Ksnigl. Stifts-Canzeley loo Stück auf den Wiesen des Etifts-
Guthes Ottag Ohlauschen Creißes zerstreut stehende alte Eichen nach der Auszeichnung des 
Königl. Forst- und hiesigen Stifts-Amtes dem Melstbiethenden und Bestzahlenden verkauft 
werden, welches allen und jeden Kauflustigen hiermit öffentlich bekanntgemacht wird, um an 
beztelterTagefarthvorhtesiM ihr Gebotzuthun und 
zu gewärtigen, daß hiernachst auf erfolgte hohe Cammer^prvbauon gleich gedachte hun¬ 
dert Stück Elchen plu5 Ii'cicanti zugeschlagen werdensollen. Wornach sich zu achten. 

Von Selten des hiesigen Königl. Accise und 
Zollamtes wird eine unbekannte Wclbesperson, welche in Kuntzendorf ohnweit Landeck mit 
fremden leinen Waaren Hausiren gegangen, so aber mit Hinterlassung der Maare dem Offi-
cianten entlaufen, hierdurch citiret, binnen 6 Wochen bis den i5len Febr. c< auf hiesigem 
Accise-und Zoll Amt zu erscheinen ihre elwan ?u machende Einwendungen 26 prowoollum 
zu geben, im ausbleibenden Fall aberzu gewartigen, daß die in Beschlag genommene Waare 



confisclretunk?1n5^ 
sie sich zu achten. 

Königl.Preuß. Accise- und Zoll - Amt. 
Stroppen den 8« Januar 1782. Magistrates machet dem Publico, besonders benenn 

jenlgen welche dle hiesige Jahrmärkte besuchen, hierdurch bekannt, daß in dem diesjährige» 
Calender 2 Jahrmärkte unrecht angezeiget worden. Der erste wird nicht den 2?ten Januar, 
sondern am Pauli Vekehrungs^age den 25ten und der zweyte nicht den 2Ften April sondern 
am Tage Georgi den 2?ten April gehalten werden. -

LiegniZ, den 14Nov. 1781. Da die^secilios^ des bisherigen Gerichtsscholzen und 
Kretschmers Johann Martin Goße w dem 
te» und äadKäKatwn desselben daft lbst besitzenden Kretschams angetragen, und diesem Gcsi.ch 
deseriret worden; als werden hiermit alle diejenigen, welche diesen allererst vor einlqen IahF 
ren ganz neu erbauten Kretscham zu welchen ̂ 2 Stallungen, eine Scheune, ein Garten und 
18 Morgen Saewerk, ingleichen 2 Morgen 133 Quadratruthen 89 QuadratfußWiesenfteck 
gehörig, und auf225 Rthl. gerichtlich abgeschätzt worden, zu erkaufen Lust haben, vorgeladen, 
anfden 8 Februar zukünftigen Jahres des Vormittags um io Uhrvor Uns dem Stadtgericht 
in lüuria ^ erscheinen, ihr Gebot abzulegen und zu gewärtigen, daß in I'ermino prXssxo dieser 
Kretscham und Zugehor dem Meistbietenden mit Bewilligung des dnmmun-Debitors 
und ^leäitorum Iäjucliciset werden soll. Zugleich cmren wir hiermit alle diejenigen, we'ch« 
an den Johann Martin Gosse einige Ansprüche zuhaben vermeinen, siH an eben demselben 
Tage desVormmagsumiOUhroorUnsemzufindtN, selbige gehörig abzumelden undaus-
zuweisen, widrigenfalls aber zu gewärtigen haben, daß sie mit ihren Ar/prüfen andic<I!<in« 
cur8-IVl3llä pr^cluäiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleqkt werdeil soll. 
Auch haben sich dieselben wegen Hinlaßung dieses Kretschams vor das in äiKo^lermino ge¬ 
schehene höchste Gebot zu erklären. Wobey zugleich denenjen?gen C!recjlccintlU5 welche durch 
altzuweite Entfernung oder andere legale Ehehaften <nz der persönlichen Erscheinung gehin¬ 
dert werden sollten, zur Nachricht bekannt gemacht daß sie sich wegen ihrer Anforderungen 
an den hiesigen H?rrn Raths-Advocat Dlckow zu wenden, und denselben mit gehöriger I n -
fiructlcn und Vollmacht zu nersenen haben. 

""Bl^dosf, Wartembergftyen Crelßes, den lc>Dec. 1781. Von Selten des lMfiaen 
Gerlchtsamts werden zum Behuf eines anzulegenden Grunde und Hypothequenbuches alle 
und jede, welche an die Hieselbst mit Grundstücken angesessene Unterthanen ex quocunque 02«» 
pne lTe ü Ansprüche haben, hierdurch vorgeladen, binnen i2Wochen und zwar peremrons 
den l ) Ma tii 2.5. auf dem hiesigen Herrschaftlichen Schloße zu erscheinen ihre keal-An? 
spmtckie durch P oducii ung der Onzinal-llocnmeme oder â  dere^ ecktitche Art zu ltquidiren, 
nachzuweisen, und deren Inrabulauon zu bewarfen; widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
denenselbcn nach Ablauf dieses Termins durch den zu publiclrenden krHclulions.Pescheid, 
ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll 

Groß Glogau den 2 Juli i 1781I Dai^Stadtgerichte macket andnrch bekannt, daß 
Anna Rosina verw. Grafin geb. Kirchnerin allhier, ohr'e Testament verstorben, von demselben 
etwanigen Anverwandten und Erben aber keine Nackrickt vorhanden ist Es werden daher 
aufergangene Könlql. Krieges-und Domaine^kammer^Verordnung alle diejenigen, welche 
an die Grafische Verlassinlchaft einiges Erbrecht. Schnldforderunq oder andern Anspruch zu 
haben vermeynm, hiermit pesemeorie vorgeladen daß sie den 18 April 2.5, allhter auf dem 
Rathhause coram DepmKw Herrn 8en2wle Priesderf erschelnm, sich wegen ihrer Anver̂  



wHNdschaft und Erbrechtes legitimiren, oder !hre Forderungen aciprowcollum liqm^iren 
und solche durch pl-oäuHwn der 0rjßlNI.l Oucumence rcchlfernglN I l u Fall des Aussen-
bicibens aber haben stibige zu gewännen, daß sie mit ihren etwanigen^Ansprüchen werden 
ps^cluckrel, und ihnen sin ewiges StMschn eigen auferleget werden^ 

Auf der Aatomeugasse No. 65 l , ist eine Wohnung im dritten Stockwerf n: enuielhen, 
welch? in z Stuben, einer Alkove, 2 Kammern und ein m Keller besteht, und sich deswegen 
bey dem Eigenthümer d.'s Hauses zu melden. 

Schltnedeberg den 26' O ^ ^ T ^ ^ O a ^ S ^ t g e r i c h t aühier cinr^t alle dî jen!̂ en> wel¬ 
che an d.n Nachlaß des verstorbenen Emanuel Pohl, g wesinen Häuslers und Webers in 
hiesigem Stadtdolfe Haselbach, über welchen Nachlaß der ̂ ^ula^rwniz procrls c?'öfnet wor¬ 
den, einen Anspruch, aus wilchem Grunde es wolle zn habende meinen, zur An Meldung 
ihrer Ansprüche und wr Nachweisung deren R'chnqkeit, anf d?- i^F-br. l782.^rem:c)n^ 
mit der Verwarmgung, daß alle Hussenbleibendecreäkor-g aller ihrsretwanigcn Vorrechte 
verlustig erkläret, und ml. ihren Forderungen nur als dasjenige was nach BlfrlebigunZ der 
sich gemeldeten Gläubiger von d '̂Masse noch übrig bleiben msckee. verwieftn werden zollen. 
Auch istüber vvrdeme den Nachlaß der sffen? Arrest dahin verhänget wo: den, daßalledie-
jenigen welche von dem Eman. Pohl etwas a-t Geld oder Geldes wecA) in Händen, Gewabr, 
ftm oder Verwaltung haben̂  solches mit Vorbehalt ihres ReGts, foldcrjamst getreulich an¬ 
zuzeigen, widrigenfalls aber qewärtigsn sollen, daß sie alles ihres daran habenden Rechts für 
verlustig erklaret, und die Gelder oder Effekten von ihnen werden beygett ieben werden. Wor-
Nach sich adWrend zu achten. 

StlflCame^den4lDec. i78i'.'"Dem'Puhl!co wird hiermit öffentlich brkannt ge¬ 
macht, daß über das Vennsgen des Erb Kretschmers Joseph Schönwiesc zu Folbnersdorf, 
nachdeme Er sich selbst mlolvenäo erkläret, und zur cellwne tzonorum s>Kelirer, (üoncurlug 
erifnet worden, dessen Vermögen lediglich in dem Kretscham daselbst mit 21 Scheffeln Acker, 
und ausser dem Sckank in der Bäckerey, und Mehlhande! bestehet, zu Anmeldung und Recht¬ 
fertigung der Glaubiger ihrer Ansprüche der y Wöchentliche "lerniinu5ulnmu3erpr2eclui?0^ 
niż auf den l ^ Februar des bevorstehenden ?782sten Jahres anberaumet worden, als auf 
welchen Tag dessen ammtlicheGlaudigerin Person, oder durch Bevollmächtigte 5 insoweit 
solche nach dem neuen d^rpOt-? Juriz ^rläericiani zulaßig find, vor das hiesige Fürstliche 
Stifes-Gerichtsamt früh um M i r dermassen e6iiiNliter mit derWarnigung vorgeladen wer-
den, daßdiejenige, welche in diesem Termin nicht erscheinen, mit allen ihren Forderungen 
an der iVlüllaprXcluäiser, und Ihnen deshalb gegen d?e übrige Crediforesein ewiges Stille 
5h'veigen auferleget werden wird, auch lieget denen sich meldenden Gläubigern ob, in I'er-
n)i^o dte ^u Aufklärung des f^Äi, und Rechtfertigung ihrer Ansprüche dienende vocumeme 
u :o <"eweiß-Mtttel mtt zur Stelle zu bringen. . 

Dec. l 78 i . Es wird hiermit bekannt 
gemache, daß der Herrschaftliche ?^raw und Braadtwein Urbar, leztel er mit2 Töpfen, wel-
chcr zeithero 55o Thl.schl. reine Pacht getragen, aufs neue auf ein Jahr verpachtet wet den 
soll wozu sich Pachklustige aufden 20 Januar 2.5 Früh um ic> Uhr aufdem Herrschaftlichen 
Hofe einfinden wollen. 

D'kse Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
z - Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen König!. Posiämtern zu haben. 


